
Wochenblatt-
Preis: vierteljährig SO kr. — Bei Inserate» wird die Spaltzeile zn 3 kr. berechnet.

Sonntag 33- 14. August 1859.

Bekanntmachung.

Daö Verfahren in Ansäßigmachungö- und 
Verehelichungs-Angelegenheiten dclr.

Da es noch immer vorkommt, daß Brantpersonen 
ihre Tanszeugniße bei Stellung ihrer Vcrehelichungs- 
gesuche zur Vorlage bringen, werden sämmtliche Pfarr­
ämter des Amtsbezirkes mit Hinblick auf Regierungs- 
Ausschreibung v. 24. Febr. 1846 (K.-Bl. Nro. 10 S. 
314) und 1-1 Nov. 1858 (K.-Bl. Nro. 103 S. 1961) 
aufgesvrdcrt, von nun ach ohne dießamtliche Aufforder­
ung diese Zeugniße zu fraglichem Zwecke nicht mehr 
auözustellcn. . X

Die Gemeindevorsteher haben hievon Kenntniß zu 
nehmen und sich hienach gleichfalls zu achten.

Friedberg, am 30- Juli 1859.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Rauferzeß betr.

1) dem Sebastian Weiß von Hormannöberg,
2) dem Joseph Bühler von Unterschreitbach,
3) dem Sebastian Hackl von Rohrbach,
-1) dem Michael Wendel von Bachern, 

sämmtlich dermal Dienstknechle inHörmannS- 
berg wurde der Besuch aller Wirthshäuser auf die 
Dauer eines

halben Jahres 
von heute an untersagt, was hiemit bekannt gemacht 
wird.

Friedberg den 2. Ang. 1859.
Königliches Landgericht Friedberg.

0. a.
R i ft.

Bekanntmachung.
Walter gegen Müller pct. llob. betr.

Am
Freitag den 26. August

Früh 10 Uhr 
werden im Orte Ruppcrtüzell d. G. durch den Ge­
meindevorsteher zwei Kühe im Schäyungöwerthe zu 60st. 
öffentlich an den Meistbietenden versteigert, was hie­
mit bekannt gcmackt wird.

Aichach, 4en 0. Aug. 1859.
Königliches Landgericht Aichach

1). aegr. 
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.
WirthühanSverbot betr.

Daö bereits unterm 8. Juni l. Jö. provisorisch 
über Andreas Moser von Klingen verhängte Wirthö- 
hauSverbot im ganzen Landgerichtöbezirke Aichach wird 
neuerdings eingeschärft und sämmtliche Gemeindevor­
steher beauftragt, die Wirthe durch Anheftung dieseö 
Verbotes geeignet zu verständigen und dieselben da­
rauf aufmerksam zu machen, daß sie im Falle der Auf­
nahme des Andreas Moser als Gast eine Strafe von 
1—10 st. zu gewärtigen haben.

Aichach, den 6. Ang. 1859.
Königliches Landgericht.

1). l. a.
Koch-Sternfeld.

Bekanntmach u n g.
1) Maria Anna Wiedemann von Mering hat mit 

einem Kapital zu 200 st. einen Jahrtag zur Pfarr­
kirche Mering,
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2) der Austrägler Georg Sedlmayr von Hör- 

mannsberg mit einem Kapitale zu 100 fl. einen Jahr­
lag zur Kirche Hörmannoberg,

3) die Asperger'scheu Relikten von Lechhausen mit 
einem Kapitale zu 100 fl. einen Jahrtag zur Pfarr­
kirche Lechhausen,

4) der Bauer Andreas Sedlmaier von Ried mit 
einem Kapitale zu 100 fl. einen Jahrtag zur Crxcsitur- 
Kirche Ried,

5) die Austräglerin Maria Rieger von Friedberg 
mit einem Kapital zu 65 fl. eine Jahrmesse zur Pfarr-

(§S werden alle Vorsteher in dem Landgerichtsbe- 
zirke Friedberg ersucht, die betreffenden Meister davon 
in Kenntniß zu seyen, da der Richterscheineude eine 
Strafe von einem Gulden zu gewärtigen habe.

Friedberg, 13. Aug. 1859
Die Vereins-Borgeher

P i u S P r e i m a y e r, 
Franz Muller.

kirche Merching und Der Unterzeichnete zeigt hiemit einem verebrlichen
6) dir verwittibte Anna Gruber von Lechhausen Publikum an, daß er dahier photographische Lichtbilder 

mit einem Kapital zu 100 fl. einen Jahrrag zur Pfarr- verfertiget und empfiehlt sich zu deren Anfertigung 
kirche Lechhausen gestiftet und letztere auch zur Kirche gegen billige» Preis.
Lechhausen 381 fl. 37'/, kr., zum dortigen Armenfoude Aichach den 11. August 1859.
100 fl. und zur Kleinkinderbewahranstalt daselbst wei- Düpt. Nnszl)0fer.
tere 100 fl. vermacht; ebenso hat

7) die verlebte Bierbräuerotochler Maria Anna 
Haag von Friedberg zur Filialkirchenstiftung Ui sers- 
Herrn-Ruh in Friedberg mit einem Kapitale ad 60fl. 
eine Verkündmesse und zur dortigen Frohnleichnams- 
Bruderschast mit einem Kapitale von 60 fl. eine Ver-

Bei M. Eich lei ter an den Hühnerstaffeln in 
Augsburg sind stets

vorräthig.
A) u n d e - E a 1 n sl c r

.1 1 v J H v) i.,! m & 's i'.- ^ rr 1? ^um
kündmesse gestiftet, und außerdem

der Pfarrkirche St. Jakob in Friedberg 300 fl.»)

b)

c)

<D 
e) 
D 
g) 
h)

sammt dem Kirchenstuhl Rr. 55,
der Filialkirchenftiftung St. Stephan in Friedberg 
25 st.,
der Filialkirchenstistung Maria-Alber in Friedberg 
25 st.
der Muttergottesstistung auf dem Platze 150 fl., 
der Joh. v. Repomuk-Slislung 25 fl.,
der Filialkirchenstiftung zu Unserö-Herrn-Ruhe 500 fl.
dem neuerrichteten Krankenhause 2100 fl., 
dem Armenfoude 200 fl. und

In nächstkvmmender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach ihm.
Donnerstag den 18. August, Vormittags 8 Uhr. Untersuch­

ung gegen Max Leeb aus Altenmarkt und Joseph Hil­
mer aus Straubing wegen Vergehens des Diebstahls.

Am nämlichen Tag, Vormittags 0 Uhr. Untersuchung gegen

Än

1) dem Schulfvnde in Friedberg 100 fl. zugewendet, 
waü hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Friedberg den 11. August.
DaS kgl Landgericht Friedberg.

Widder.

An

Michael Schudeier von Vohburg wegen Vergehens dec 
Körperverletzung.

demselben Tage um halb 11 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Herrmann von Stätzling wegen Diebstahls Ver­
gehens.

demselben Tag, Rachmitt. '^3 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Werther von Wollezach wegen Hausfriedens­
störung. , ,n»- :

P ritza t-A N zeig e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stctssvrt, daS 
Commissions-Bureau

Huczo Hößle, 
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

Bekanntmachung.
Montag den 5. September 

wird der Jahrtag für die Vereine der Schreiner, 
Schäffler, Glaser, Drechsler, Siebmacher. Bürstenbin­
der, Regenschirmmacher, Kammacher, Beinringler und 
Dosenmacher abgehaltcn.

Abgeurchcilte

Donnerstag den

Ain

Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

4 August, Vormittags 8 Uhr. Johann
Rabl, (cö. Scbubmacherqeselle von Ä schbuäi, Ldqr. Bei 
lmgrkes erhielt wegen Verbrechens des ausgezeicluiecen 
Diebstahls zum Schaden des GüllerS Egid Pförringer 
von Elling eine dreijährige ArbeüshauSstrafe.
nämlicben Tag, Normilt, halb l 1 Uhr. Johann Lang- 
maier, led. Abdcckectnechc von Grillheim wegen forlgc- 
schken Vergebens des Betruges zum Schaden dcs.Satr- 
lers Anton Dürr von Ingolstadt zu einer in einem 
Zwangearbeüshause von 3 Monaten verurcheiit.
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VcvölkerungS-An zeige
■[ ." von ; • 71 M 'l m '

^ r i e fi b e r g.
' (3m Juli 1850,);- • IV ii

A. Gcborne:
Am 1. Theobald, Otto, b. V. Herr Jakob Jos. Deü- 

mahr, kgl. Taxbeamw. — 3. Barbara, d. V. Joseph Hmss. 
Schuhmacher. — 4. Ulrich, d. V. Michael Huber, Müller. 
— 6. CreszenS, d.D- Joseph Heiserer, Maurer. — 9. Tho­
mas, d. V. Ignaz Sech,, Bauer. — 13 Josepha, d. V, 
Michael Fromm, Musik,neiüer.

B. Gctrautk:
Am 3. Michael Ritter, Soldner und Fabrikarbeiter von 

der Friedberger-Au, mit Jungfrau Karolina Stettner, Söld- 
iierstochler von dort, — 5. Michael Weingartner, Gütler, 
mit Jungfrau Theres Schmiderer Gütlerstoätter von Peters­
dorf — 10. Anton Lommek, Gütler in der Friedberger'Au 
mit Juliana Lehner GütlerslSchter von dort. — 17. Joseph 
Huber, Gütler, mir Magdalena Loibl Zimmermannsicchtcr v. 
Kleinberghofen.

(!. Gestorbene:
Am 2 Ereszens Schmid, Baumeisters-Kind, 2 Wochen 

Fraisen. — 9. Helena Seih, Bäuerin, Blutsturz 44 Jahren 
- 18- Anna Beuilrock, Bleicheritt, 73 Jahre, Herzfehler. 
— 18. Kccbinian Niedermayer, Gütler 73 Jahr Schlag­
stuß. — 19. Sebastian Nidermaver, Seilers Kind 1 l Wo­
chen Darm Katarrh. — 29 Joseph Sturm Austrägler, 78 
Jahr, Altersschwäche.

der Bliy in den Thurm -der katholischen Kirche ein 
und legte denselben in Asche. Als der Kirchthurm 
in voller Flammen stand, schleppte die ganze Einwoh­
nerschaft anstatt Wasser ihre sämmtlichen Milchvorräthe 
zum Loschen herbei, da daselbst die ererbte Sage geht 
daß eine vom Blitz entzündete Flamme nur mit Milch 
gelöscht werken könne. .

Gefrieren von Wasser in einem rvthglühenden 
Gefässe.

Pros. Bouligny hat vor zwölf Jahren auf der 
Gelehrten-Dersammlung zu Cambridge folgendes höchst 
auffallende und elegante Erperiment gemacht. Er er- 
hintc eine Platinaschale biö zur Rothglühhiye und goß 
dann ein wenig Master hinein, welches wie bei dem 
allgemeinen bekannten Leidenfrcst'schen Erperiment so­
fort Kugelgestalt annahin. Hierauf goß Hr. Bouligny 
etwas tropsbarflüssige schwefelige Säure in das Gefäß. 
Dadurch trat eine plötzliche Verdunstung ein aind als 
er nun die Schale schnell nindrehte, fiel eine kleine 
Eismasse heraus. DaS Princip, auf welchem dieses 
hübsche Erperiment beruht, ist folgendes. Die schwe­
felige Säure kocht bei einer niedrigeren Temperatur 
als der des Gefrierpunktes des WasserS; wenn dieselbe 
nun in das erbiete Gefäß gegossen wird, so verwan­
delte sie sich plozzlich in Duuslform und entzieht dabei 
dem mit ihm in Berührung befindlichen Wasser so viel 
seiner latenten Wärme, daß dessen Temperatur unter 
Nullpunkt sinkt und.plötzlich in ein Eioklümpchen ver­
wandelt ist, welches durch rasches Herauöwecfen in die­
ser Gestalt erhalten werden kann.

Verschiedenes.
Bus Ungaren schreibt man, daß die furchtbarsten Ge­

witter und Feuersbrünste an der Tagesordnung seien. So 
hat am 24. Juli in der ganzen Abonyer Herrschaft eiu 
furchtbaresUnwettergehaust. AnfdenJaß Sz.-Györgyer 
Pußten waren die herabfallenden Schloßen so groß, daß 
eine starke Manneshand dieselben nicht fasten konnte, 
während der wüthende Orkan nicht nur Dächer von 
Häusern schleuderte, sondern auch die Gebäude selbst 
wanken machte. Zu Pußta Paladieö schmetterte der 
Sturm einen großen 'Adler todt zur Erde. Der Scha­
den an den noch auf dem Felde gestandenen Saaten 
ist so bedeutend, daß nicht einmal das Stroh davon 
zu gebrauchen sein wird. Die Wände der Häuser 
sehen sich so an, als wenn ein Scheibenschießen nach 
denselben gehalten worden wäre. Die Fluren bei 
Abony waren mit unzähligen vom Hagel erschlagenen 
Spähen, Lerchen, Adlern und sonstigen Dögel» buch­
stäblich besäet! Glicht minder verheerend wüthete ein 
heftiger Orkan und Hagel zur selben Zeit in Mako 
und dessen Umgegcud, und in dem Dorfe Acka schlug

Sonderbare Empfehlung.

Der Steuermann eines Dampfschiffes, das eben 
vor der kleinen Stadt Portland in Indiana lag, pries 
gegen einige Passagiere den Ort ungemein und sagte. 
endlich: ,,Die Stadt sieht sehr still und langweilig 
aus, aber die Leute darin sind außerordentlich rührig. 
Dor ungefähr 15 Jahre» kam ich in einem Boote auch 
einmal hier an und machte Halt, um einige Lebens­
mittel «nzunehmen. Ich ging daher in die Stadt, 
sah zufällig an einem Kaufmanns-Laden einen Rock 
hängen und nahm ihn an mich. Der Eigenthümer 
aber lief mir nach, holt mich ein und führte mich vor 
den Richter; ich wurde sofort verhört, verurtheilt, be­
kam auf der Stelle neununddreißig Hiebe und war in 
einer Viertelstunde wieder in meinem Boote. Ich 
tage Ihnen, eö kann keine Stadl geben, in welcher 
die Geschäfte schneller abgethan und die Fremden weni­
ger aufgehalten werden."
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Raritäten.

Der Regissener eines ZbeaterdirectorS halte eine 
Anordnung getroffen, welche seine Machtvollkomme»- 
beit überschritt und die der Director daher als eine» 
Eingriff in seine Direktorialrechte betrachtete; er ver­
wies deshalb dem Regisseuer seine Ueberbebung mit 
den Worten: „Wenn Sie glauben, Cie sind Direkt 
tor, sind Sie ein Esel!"

Ein Eomödiant, welcher mit seinem Ruhm mehr 
die Journale als die Hänser füllte, gab Gastrollen vor 
äusserst leeren Bänken. Wie kommt's wurde er gefragt

daß es bei ihrem Gastspiele sowohl gestern alü vorge, 
stern so schrecklich leer gewesen ist? — Vorgestern en 
klärte der Gast, war der Rege» daran schuld, gestern 
das schöne Welter.

Ein Arzt will alles Ernstes in den Kopfhaaren 
gewisse sichere Kennzeichen der phisischen und selbst der 
psichische» Beschaffenheit deö Menschen entdeckt haben. 
Der neue Augur fordert von denjenigen, die von ihm 
nähere Auöklinft über ihre Herzens- und Geisteszu­
stände wünschen, blos drei Kopfhaare und zwei Gulden 
UntersuchnngShonorar.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 6. August 1859.

Mehl, er. Kretin.Kv.

Frucht-
So r t e n

Waizen 
Kor» 
Gerste 
Haber

Sch r a » » e» sta n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen tie lente Schranne 
ist der

MittelpreisIm Ganzen 
vorhanden.

Hieran sIm Reg 
verkauft. , geblieb. höchster mittlerer mindester

qcfallen gestiegen
_______S

269 
214 

33 
128

chäffe l.
266
212

33
128

3
2

14 ; 44
10 1 8
10 | 36
8 | 30

10
8

7^

17
18

13
8

kr.
13
22
30
36

st.
3726
1068
310

1043
7070

15
33 
42 

_>_
21

-; i2
— ' 18
— 1 39

st.
—
—

fr.

— 
—

Summa 644 319 5
lchacher ^ e.

Fleisch per Pfund. kc-ibi. Brod Pfd. Lth. Qnt. Tbl.

Ochsenfleisch, gemästetes 14 - Halbkreuzer Semmel — 3 - '7.
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 6 - .3
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 4 3 1
Schweinfleisch 16- Kreuzer Röggl — 9 2 2
Kalbfleisch 10 - Halbba^en Laib — 27 3 i-
Schaffleisch — I — Baye» Laib 1 23 L , -

=, Mundmehl oder Auszug. 
^Semmelmehl . . . 
^IMittel- od. Rvggenmehl 
^'stkachmchl . . . . 
§s Beutel- od. Brodmehl

h.(

fc; 1 Pfd. Roggenbrod

3 
3
3 
3
3 
l

iktualten - P reise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. 

Ochsenfleisch, , 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.

Pfund, Ikr.lpf. Brod. ! Pfd. ! Lth. lQut. ITHcilj Mekl, pr. Viertl. | 6-1 kr.Ipf
gemästetes — — Mund-Semmel — 1 1 — Feines Mundmehl 1 45 —

— — Kreuzer Semmel — 5 3 — Semmelmehl 121 —
— Zweikrcuzer Röggl — 17 2 — Waizenmehl 5 - •
_ 1__ Vierkreuzer Röggl I 3 — — Geringeres Waizenmehl -49^-
-I- Baßen Laib 1 20 — -- Roggenmehl — 45; —
__1__ Achtkreuzer Laib 3 8 — — Rachmchl — 16l—

— pf. l Pfund Roggenbrvd 2 kr. 2 pf.
rg 5. August. Schrobenhausen 4. August. Friedberg 4. ÄMünchen 15. Juli.

Ort der Schranne
Ferse». Waizen. Korn. Gerst e. Dader.

höchst. mittl. 1 mind. buchst. mitl. j mind. höchst., mitrl. s mind. höchst. I mitrl.l mind. höchst. | mi lrl. jmind.

st. kr. st. kr st. kr.
st. ,kr.Ist. ,kr. Ist. ,kr st.jkr.jst. .kt.^ st. (fr. st.1fr. st. |fr. | fl. fr st. 1 fr. Io . rr'lÄTÜrT

München . . . — — — — — — 15 3t 13 56 12 36 111 7,10 20, 9,59 ll|18;10 53 10,35 848. 8 7 7 37
Augsburg . . — — — — — — 15 10 14 28 13 11 Hi 3 10 11, 9 10 9.4 0, 8 42 7 37 8 58! S 34, 7 53
Schrobenhausen — — — — — — 14 3113 37 > 2 29 9 42, 9 16 8 411“ —s— —1 0 3l 8 39j 7 57
Friedberg . . 6 16 5 251 4 35i 13 35 14 11 13 54 10 26, 9 24 8 22j 8'47, 8^10 7 51

(Gedruckt i» der Eichleiter'schen Buchdructerei in Friedberg.) (Redigirt von Tb. Müller.)


